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Sladt «und Landrcchtliche Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . ( i )

Vott di'm k. k. Stadt .und Landlt,H>lc in Kram wird auf Anlangen des k. f. provisori»
schen Ziskalamts allbirr in Vertretung der von dem Lockal. .^apla« zu Wulsbka AndronickuS
Losay zu Unloersal» Cr^c^ eil.gesetzte» Armen daselbst hiennl öffentlich bekannt gemacht, daß alle
jene, welche aus was immer für einem Rechtsgrunde emen slnspruch an den geöachten Ner.
laß zu st.llen vermeinen, chre.^lilalllgen Forderungen bey der zu diesem Ende aus den 9.Jen»
ner dcö nächst eintretlenden IahrS 1815 Frühe um ,0 Uhr vor diesem Gerichte beslimnurn
Tagsatzlüss sogcwiß anmelden, unh g ltend m'K''n sollen, als in widrigen dieser Verlaß gc»
hör»g «b^sbandelt, uud den betreffenden Elben eingeantworlet wcldcn wird.

Laibach an» I . Dczeu^er »3,4.

V ^ V ^ r l a u l b a r u n g. (Z)
Von dem k. k. Stadl .und Laudrechle in H>ain. wird h,e<nlt üdcr das von dem Johann

Kokall, als l'sarrer zn Scmitsch, I o h ^ u Bapl,!ia KokallsHen Universal. Hrben. öff?nllich be.
kannl gl'M>lcht, daß alli' jene, w>lche auf den Vrrlaß diescs Erblaß rs aus welch immer
für einen Rechtsgr-iNhe elntu Anspruch zu hab,n vermeinen, ihre ailsäsligen Aliforderungen
bey der zu d^sem Ende auf den 22. des na Hsi komm enden Monalhs Dez. VormillagS um
9 Uhr bestimmten Tags^yu.ig vor diestW Gerichte so gewiß anmelden, und selbe gellend machen
sollen, wie in widrigen dieser Verlaß gehörig abgehandelt, und den bttreffenocn Clben
e!ugr.ln:wl)!icl w e ^ ^ i r d . ^ ^ Laibach den 26. Nro/mber l 8 ' 4 . ^_____^_____^

V e r m i s c h t e A n z e i g e n .
V e r l a u t b a r u n g . (1)

An der Schule zu Krainburg, ist der Organisten , und Schullehrere » Dienst der 2len
Klasse durch Brfordl-s,n>s d^s Herrn Iol^-H Mibsch, in Erledig-ing gekommen. Der Gehalt
für l'i?se doppelte Br^nstunss ist auf Zoo fi. M . M nebst 40 fi. Ouarlicrgeld bis zur V o l .
lcndu'.lg des Schlllgedälldes festfteseht worden. Jene Individuen, die sich zu dieser Anstellung
geeignet und derukn finden, haben ihre dießfalligen an das Laidacher Ordinariat, alö Patron
dieser Schule, stylisuteu eigcnhlindig geschrievlnen, und mit den erforderlichen pädagogischen,
und Sillenzi'igcnssen beugten Bittgesuche bey dem Herrn Scadtpfarrer, und Schuldistrickls-
ausft'dcr z>: Krainburg längstens bis 25. dieses einzureichen.

Vom Kapitular, Konsistorium Laidach am 6. Dezember i8»L.

Haus sammt Schnitt, Material , und Eisen - HandlungS » Gerechtsame zu verkaufen. (1)

Eine and'elweilige Bestimmung veranlaßte den Unterzeichneten stin im landcsfüsstlichen MKrk«
te Sachseufeld Zl l l ier. Kreise in Unlersieuer befindliches HauS sub On8 j ) . Nro. 6 an der
Haullkommerzialstraße, sammt Schnilt . Malerial , und Eisen« Handlungs, Gerechtsame,
dann den d^zu gchöü'gin Geiueind' Antheil zum Verkauf anzubiethen. Dicß Haus, gut ge«
mauert unter Ziegelbedachung, mit aller möglichen Bequemlichkeit versehen, empfiehlt sich be«
sonders ob der iiage zu verschiedenen Speculalionen; sowohl den Kaufschillmg, als auch die Ver«
kausbeoingniße werden Kaufsliebhaber Hußerst billig finden, daher dieselben mit der Er«
innerung vorgeladen werden, daß diese Realität lauocmialftey und den landesfürsillchen Markt
Sackscnseld steuerbar sey.

Zugleich wird angemerkt, daß Kaufsliebhaber, mit oder ohne Maarenlager, den Kauf ab-
schließen, so wie auch die weilcrn Bedingniße bey den Herrn Ioh . Bapl. Zedult, bürgellichen
Spezerey»Handelsmann î l Laibach einschen können. Sachsenfcld am 5. Dezember ,314.

Vi t . Joseph Rakusch.



S t a a t s d e g e n ( l )
für die k. l . Herrn Beamten, sowohl Gold «und Silber plat i r t , als auch ganz von Silber,
nach dem bestehenden höchsten Vorschriften sehr schön verfertiget, sind um die billigste!, Prei'e
in W. W. oder auch in Metal l , Münze sogleich zu haben. Bestellungen dicsfalls werden porl,'.
frey in Grätz angenommen bey He,rn Joseph Moritz Riller von Pisior wohnhaft a«n Orülian«
ger im 2. Stoctwctte, oder bey dem untefzr»Hl^len Velferliges.

Anlon Depser, bü-gellicher Schmersfsgerweister;^ <"^äß, ausser
der gedeckten Kuhldrücke im Kraullerischcü Hai>s.

" N a ch r i c h t̂  (7) ' "
I n dem Handlunstsgewölbe zum goldenen Anler Haus Nr . ^67 nächst der Sclusterbrücke

find nebst andern Waaren, frische Hamburger »oll Häringe, nrucr G^oer , Schweiger»
und steyrischer ilaß, um billige Preise zu haben.

N a c h r i c h t . ( l )
Auf den ,y. Dez.w. I . und die folgenden Tage, Vormtttags v»)!, 9 bis »2 und Nackmiflngs

von Z dls 6 Uhr, werde» ir, drll Hau^ Nro. 2Z c>m alten Markte ahllier verschiedtue Effeck«
len, als ^>libcs, u,w Ksauen. Geschiuuct, Kleidung, und Wäsbe, Tischzeug, und Einrich»
lung, dann mehr ander? Sachen gegen sogleich daare Bezahlung oerstcigcrt wi lden, wozu tue
Kauflustigen zu erschrinen eingeladen werden.

Feilbirthungs.'Ei>lkt. (2)
Von dem Bezirksgerichte Kreutbcra, wird l»cmll ve.annt g,macht: Es sey auf Ansuchen

des Herrn Franz Hoimg, in die Krlllllethuilg der dem Mollhäus Meilschun, ^sundbtstßcr
in Radomle gehörigen fahrenden Güter, nailinlich elnes einjähsl^en ^ p u l i f i i , einc-v sHwar«
zen Hengsten, eines schwarzen Wallachen, eli.cs Htlschl l^a^lnö »nd Z:o!her Kül)e im We«
ge der E/eculion gewilliget worden.

Da nun Kiez" drey Termine, und zwar f."? d?n erst«»« der 2^. De,̂ . d. I . fnr 5?" zweilen
der 7. endlich für den drilteu der 21. Ienncr » I lF . mlt dem Bez)satẑ  belllilutl »vero»«',
d.iß, was von diesen fahrenden Gütern w^ rve» dem erstkn noch zw^^ten Termine, um
die Säiaßung oder darüber an Mann g/brachl werden könü??, es dcy de^ dl i l i 'N auch un»
ler der Schätzung verkauft werben wi rd , so werden j?ne, welche cin oder anderev' von dieftn
Oülern gegen sogleich baare lIezahlung an sich zu dringen gedeihen, el.-gi.aoen, sl l> an gc»
dachten Tagen Vormittag v»n 9 bis »2 Uhr, ual> siachmillag von Z bis 6 Usr «u dem «m
H)orfe Radomle, liegenden Hause Nr. 12 einzilfinden.

Bezirksgericht Kreulberg aen 29. November ,814.

Versteiaerung des Uroan Rllvpallschen Hauses in der Staol L«u sud Nr. 7. (2)
Von dcm Acj!lt»gerichle der Sta<elshet;'sHafl Lack, wird hie'Nll bek uml ssr,iackt, daß

> auf Ansuchen des PnmuS Hakner, wegen einer behallpteleü Fordecunq pl. 20 st, und ftit,',
sichlSkösten pr. 6 st. 4 kr. in die exekutive Vcrste,qe?uug des Schuldners Uldan R.ppar
HauseS gewllliac. uil>> hierzu die Versteigerungötage ans den 7. Iäncr 7. Februar und 7.
März i g i ^ . Vor i l i i l^g oon 9 bis 12 Uhr mit dem Beysetze beslm:mt morden sind, daß,
wenn das Haus sauimt Zngehör nähmilch Hauögarien, und drey Holzanlhrlirn weder b<y
der ersten, nach zweyte» zeilbiethungslagsayung um dr» genchllich erhobenen Sci-ah ngsbl'»
trag pr. 8^ ft. oder darüber an Mann g^biachl werden sollte, sulckcS bey der drülen auch
unter der SH<il)ung hinoanqegeben weroen wird. Dessen die inlabulirt.,!! Gläudlgcr brson»
ders verständiget werden. Die VerkausslX'dingnissl' sind in den gslvötn.lichcn Amlsstuuden
einzusehen. Bezirksgericht Staalsberrschast !̂ack am 2.). November iF ,4 .

' ' N""ä^ch"^ i ch 1^ (2) ^ "
An die Herrn Subscribcnren des Denkbuchs für Fürst und Vaterland.
3tach der Wiener Zettung N s . ZZ2 ist der erste H ^ i d die,eS Werks i.^ .l lS «richleuc'lf.

Für die H-rrn Sudscrldeillell ist der Preis, ohne j,doch deren Gtoßmulh Gränzen zu setzen,
mit Kupfern mit 5 si. vhne K. 2 fi. Zc> Außer der Subscriplion mit K. fi. 6 und ohne K.
fi. I fm ^c,s 5?ochlses, besonders 15 kr. alles «n W. W .



Uebligens wird bemerkt, daß weg?n der stenau elngeführlen Ordnung ohne sogleiche Be»
zadluncl k'c!«, Exemplar hindanaesseben wird. Urlerferlisttcr findet sich also in der Nothwendig,
keil ssesezt. sämmtliche Herrn Abnehmer hieraus alifmerksam zu machen, nnd zu bii len, ihm
bey Bestlllung des Werks obige Prciße in W . W. oder deren Hälfte in Conoeuzions » MünH
gefälligst bald einzusenden, um sich m Bestellung der Exemplars ci'nau richlin zu könnrn

I^'ne Herrn Subscribeulen, welche uus den ersten Band die Darangäbe ßcleistrt habe»
brlieden solche für den zweylcn Band ß»l:en zu laßen, und dep ersten Band ganz zu bezah»
ll7. Lalboch den F. Vezemlier >8>4. Korn,

Z)a Unterfertigter bey der Theilnahme dieses Unternehmens jeden xersöcilchn Vorth^'l
beseitiget, so wird bey Adlieserung jeden Bandes nur ein maßiger Ersatz d.s Porto zu:
vllglltet, sein. ___^^___

Wlrloscl^llsauulicke Verlauldaeung. (2)
I ü ?olge hoher Genchmissiina werden auf den 28. dleses Monats Dezember Vormittag

von 9 ds ,2 Uhr in der AmislanzU'y dcc f. k. Bergkammerul Herrschaft Goltenberg die ihr
eiften'hülnllcb zugehörigen MaiereV'chaftöfnittlde, als einiys sttcker und nicht Rodall) pftichli-
ft?n Wicscn auf 6 nach einander folgende Jahr, d. i. von , Iäl.'e.- i g ' ) bis lchlen D^cM '
ber ,82c» durch den Weg der Versteigerung in Pacht hindangigeden werdln, wozu die Pacht»
lustigen zu erscheinen eingeladen sind. T)«e dießsälligen Pachldedingnisse können taßläglnb z«
gewöhnlichen Amtsstunden in der Herrschaft Gullenberglschen AmtSkanzley eingesehen werden.

Vl^miil l lmasMit der k. k. Berstfammelal HerrsHast^Gallcnderg den 5 De<. 1,^4. ^

N a c h r i c h t . (2)
Unterzeichneter empfiehlt sich dem verehnmgswurdigen Pudlico als Wund^Impf»

und Geburlsarzt. Auch will er dem edk«i Beyspiele der übrigen Herrn Wulldärzle
gemäß für die Armen die Frühstnnoen unentgeltlich weihen. Er wohnt am alceü

Hause nahe bey S t . Florian Nro. i z i im 2ten
Stocke vorwärts Anton Kerschl,
^ Wund, Impf , und GeburtSarzt allhier.

V e r l a u t b a r u n g . (Z)
von dem prov. politische,, ckonomischen Stadtnagisirate wirb hiemit be?

kannt gemacht, daß, da die Verpochtung der städtiscken Gefalle mit Knde die»
srs MonatS zn Lnde gehet, znr we terer Verpachtung derselben auf dre? Jahre,
als seit 1. Jänner 1815 bis legten Dez. 18-7 und zwar der Tuck »Kooen5 und
Leinwandmaßere? Gefäl<s der »9. D 5. d. I Vormittags um 9 Uhr , und der
N)afserzuläl»0ungs, und Schweinwaag? Gefall« um z Uhr Nachmittags am hie,
sigen ^^:thhau,e bestimmt wordc!?, wo.^u die Pachtlusiigen Z'» erscheinen eingela»
dcü w'vden. ^.alb.ch d«̂n 2. Dezember I tz i^ .

5̂ e i l b i e t h u n ^ « - L d i k t. (^)
V o : dem Bc-zirl'sgerlchte d«y Bt^^tsherrsch^st L.̂ ck wird hiermit bekannt ge»

machl, da^ ĉ us ?lnsuch.?n der Ann^ Rr?»,ner ^Vnßgaroers. Vl) ttwe, als ehegatt»
liche» x. f tp l ) Nrenl^v'schen Univ°r .lerbin in der s tadt <ack H. Z 57. in die
öffentlich? F?ubte:hu„ss der Bl.:5 po)v,ß'ichen Ganzhnbe i „ Dor'e Ken^ns H Z»
10 we^en schu^'gcn l o o ; fi. ^<) f r . im guten Gelde samr 5 pro (5ento Interesse»,
seit 19. März i 8 l l im Liecationswege gewilligt, nnd hierzu d?r Cag «usden
Z4» 5ic»embcr, dcu 12. Dezember «8l4 und lz. Jänner lZ lS Mit de.^ B?^<
sarze b?st:nlmt worden se^ , daß, w'l ln d̂ e Zube weder b?v der ersten noch zw?v
ten FcUdietyunc;st^g!ag znc; um d?n SchäyunqS, Bet rag, oder da über a» Man»
gebracht werden soure, solche de/ der dritten und letzten unter der Schätzung
verkaufe: wcrden würde



Die Hübe aus «5 Stuck Ackern, unb i ^ Stuck Formach 4 Antheilen, unh
aus einem Hause / S ta l l , Dreschboden, H^rpfe Hiusgartsn, dann einer Reusche
«ebst Acker bestehend, ist nach Adz I der darauf rädezirten Gaben ge?ichtlich auf
I»9Q ft. geschätzt. Die R.iufsbcdlngnissk und die übrigen aus die Hübe B«ZUg
habenden Umsta,de können in der Amtsk'lnzlev täglich eingesehen werden.

Die L>iZitHzis„ wir) im Do-fe IletlexliL in dem Hause des Schllldners 8ud
Nro . lo an obvestimntcn T'gen vormittags von y bis 12 Uhr abgehalten, und
werden die intabulrte« Gläubiger besonders hiervon verständiget, und hierzu
zn erscheinen vorgeladen.

ANtMvkuNg. Nachdem be? de? ersten ^izitazionscagsaHung am 14. Nov.
1814 knn Raafmstiger sich gemeldet hat, wird di? am 12. Dezember 1814 be-
stimmte Lizitation abgehalten werden. Nez. Staatsh. ^,:H am 12. wkt. I8l^>

V e r l a u t b a r u n g , ( i )
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschast Kommenda Laibach, wird allgemein be.

kannl gemacht, es sey anf Ansuchen des Franz Klementschilsch, Franz Jak, in Namen iriner
Klalchooih. in Namen seiner

Ehewilthin Elisabeth gebohrne Klementschllsch, in ole gerichtliche V^äüßerung dcr zu dem
Verlaße des Franz Klemenlschitsch, stel. gehörigen Waldungen , als a deS in Schischka
Gedürg sub R lv . 4 liegenden Oominical» Berg.Antheil, d deö der Klrcvc S l . Barlholomäi
zu Schischka zisißbahren Waldanlheil, c des in Or le . Keding snb Nro. ^ 8 gelegenen Berg,
»n i-lle und l i der Berganlhelleu ^V i t icdu^6. und u l i e i ä ^ k gewilliget, und die s.ießfälllge
FeilbietyungSlagsahung auf drn l4. Ienner k. I . 1815 Nachmittags um 3 Uhr in dieser
G.'lichlskanzley bestimmet worden, wozu demnach alle Kauflustige zn elschemel-. mic tcw Beysatze
v rgeladcn werden, daß sie die liießfclllissen LicitalionS. Vedingntße täglich zu dcn gewöhn«
l- hen Amlsstunden in dieser Gcrichtsra»zlcy einsehen köllllei,. L-.idaa» ocn 7. Dez. i Z l ^ .

N e u l l t e L o t l o z i e h u n g i n L a i b a c h .

Den i o . Dezember sind folgende fünf Zahlen gehoben worden:
2. 4 l . 73- 26. 67.

Dle nächsten Ziehungen allbier werden am 24. Dez. und H. I ä n . gehallen werden.

/ Theater - Nachricht.
/ / Donnerstag den 15. wird aufgeführt: Die kleine Saoojardiim; Schauspiel in i Akt v.

Ludwig Hiepe, und das Gchcimniß, Oper in 1 Akt von Solier.
S a nstag den 17. wird z« Ehren des hier ^'.r Garnison eingerückten löbl. Infan». Reg.

Marquis 0. Lusignan, aufgeführt: Vcr Lorbcrkranz, Schauspiel in 5 Auszügen von Ziegler.

Verstorbene in Laibach.
Den ». Dezember.

Her» Nikolaus Merk, Gastgeber, alt 67 Jahr, in der Kapuziner. Vorstadt Nro. 59.
Den 12, dello

GlorK Maditz, ein Ochsenhändler, alt 60 Jahr, im Civi l . Spital Nro. ».


